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Geschlechtliche Färbungsunterschiede bei den Larven und
Puppen von Galevucella calniariensis L. (COL.).

Von Paul Schulze.

(Mit 2 Abbildungen.)

Ähnlich wie bei uns an Bächen und auf feuchten Wiesen, so

war auch an den Bewässerungsgräben bei Üsküb in JVIazedonien

der Weiderich {Lythrum salicaria L.) eine ungemein häufige Pflanze:

Schon von weitem fielen nun hier die Blätter durch eine eigentüm-

liche weiße Färbung auf, die sich bei näherem Hinsehen als durch

weitgehenden Skelettierfraß hervorgerufen erwies. Auf der Blatt-

unterseite saßen überall in Scharen kleine Chrysomelidenlarven,

eifrig damit beschäftigt, das Blattparenchjan bis auf die obere Epi-

dermis abzuschaben (Fig. 1). Dieser Massenbefall verhinderte auch bei

den meisten Pflanzen das Blühen. Auffallend war, daß die Larven
in allen Entwicklungsstadien bei sonstiger Übereinstimmung nicht
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gleich gefärbt waren: ein Teil war von beinweißer, der andere

von gelber Grundfarbe. Da ich vermutete, daß hier in der Färbung
ein Gescblechtsunterschied vorliegen könnte, zog ich beide Larven-

formen getrennt auf. Die verschiedenartige Färbung wurde während
des ganzen Larvenlebeiis beibehalten. Zur Verpuppung gingen die

Tiere in die Erde. Bei den zarten Puppen war nun zu meiner

Überraschung die Färbungsdifferenz noch ausgeprägter. Die weiß-

lichen Larven lieferten zitronengelbe, die gelben orangefarbene

Puppen. Gerade als" die Imagines geschlüpft waren, die im

Gegensatz zu den Larven an den Lythrumblättern einen typischen

Fig. 1. Schabefraß der Larven
von Galerucella calmariensis L.

an Lythrum. Naturselbstdruck.

Fig. 2. Lociifraß der Imagines von

Galerucella calmariensis L. an Lythrum.
• Naturselbstdruck.

Löcherfraß verursachten (Fig. 2), mußte ich Üsküb verlassen; ich

nahm von den Abkömmlingen jeder Puppenart etwa 1 Dutzend

Käfer mit, um sie später nach Art und Geschlecht hin bestimmen

zu können. In Berlin bestätigte mir Herr Dr. Kuntzen meine

Vermutung, daß es sich bei den Tieren um die auch bei uns auf

Lythrum vorkommende Galerucella calmariensis L. handele, deren

äußere Geschlechtsunterschiede bei Weise p. 631 angeführt sind:

„Beim Männchen ist der letzte Bauchring mit einer tiefen drei-

eckigen über die Mitte nach vorn reichenden Grube versehen,

deren hohe Seitenränder abstehend behaart sind, beim Weibchen

tief dreieckig, nicht ganz bis zur Mitte ausgeschnitten, die Seiten

des Ausschnittes kaum stärker behaart als der übrige Teil des

27
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Segmentes." Beim d ist überdies meist der Penis zu sehen. Es

zeigte sich nun, daß ausnahmslos die gelben Puppen qq, die orange-

farbenen ää ergeben hatten, so daß wohl kaum daran zu zweifeln

ist, daß diese verschiedene Färbung einen konstanten Geschlechts-

unterschied der Jugendstadien darstellt.

Die Färbung beruht in der Hauptsache wohl auf Carotinoiden

im Fettkörper und daneben vielleicht auf solchen der Haemolymphe;

wahrscheinlich wird es sich weniger um qualitative als um quanti-

tative Diffei-enzen handeln*). Leider habe ich seinerzeit nicht

die Farbe des Fettkörpers und des Blutes der Imagines geprüft.

Von größtem Interesse wäre die Feststellung der Eifarbe gewesen;

zeigt sie ebenfalls schon Verschiedenheiten, dann hätten wir auch

bei den Käfern einen Hinweis auf eine Digametie des weiblichen

Geschlechtes wie bei den Lepidopteien, für die ja ebenfalls äußere

Geschlechtsunterschiede der Eier schon vor den cytologischen Fest-

stellungen Seiler's angegeben wurden (cf. P. Schulze p. 395).

Larven und Puppen der vorliegenden Art sind von Coenelius

beschrieben worden. Er hat aber einen Farbenunterschied nicht

beobachtet oder ihm keine Wichtigkeit beigemessen; vielleicht liegen

aber auch lokale Differenzen vor. Die Larven nennt er nach der

Häutung, wo die Grundfarbe besonders klar hervortritt, „schön

dottergelb" (p. 213), dieselbe Färbung hat nach ihm die Puppe.

Leider hatte ich an Ort und Stelle keine Gelegenheit zu genaueren

histologischen Untersuchungen; es wäre aber sehr erwünscht, wenn

solche an diesem günstigen Objekt, das auch bei uns mancherorts nicht

selten ist, vorgenommen würden. Geschlechtsunterschiede in der

Haemolymphe (und im Fettkörper?) bei Käferlarven sind mir aus

der Literatur nur in einem Falle bekannt geworden: Geyer (p. 418)

berichtet, daß die männlichen Larven von Phytodeda quinqueimnc-

tata F. wasserhelles, die weiblichen grünes Blut hätten; im Gegen-

satz dazu sind ja bei blätterfressenden Lepidopterenlarven Farben-

unterschiede — meist gelblich beim ö, grünlich beim 9 — die Regel.

Untersuchungen über die chemische Beschaffenheit des gelben Farb-

stoffes hat Hollande bei verschiedenen Käfern u. a. auch bei einer

Galerucella, und zwar lineola F. angestellt. Von Färbungsver-

schiedenheiten der Larve berichtet er nichts. Er stellte fest, daß

das gelbe Pigment bei Larven wie bei Imagines in absolutem Alkohol

*) Bei Lepidoptereii ist eine Verschiedenheit, die offenbar ährlicher Art

ist schon 1861 von WiLDE beobachtet worden. Die (5 Raipen von Anthrocera

(Zygaena) purpuraUs Brü.nn. sind bläulichweiß, die weiblichen bleichgelb, bei

A. lonicerae EsP. sind die (5 Raupen dagegen schmutziggelb, die des 9 bleich

kupfergriin (p. 96, 98).
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unlösliches „Zoonerythrin", ein dem pflanzlichen Carotin nahe-

stehender Stoff sei, der im Blut wahrscheinlich in einer Kalk-

verbindung vorhanden ist (p. 26).
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